
Konkret, paddelgepaust

Vielen Dank, Pressegrosso! Ich hatte die konkret immer nur
gekauft, weil ich zu faul war, ein Abo abzuschließen. Die
Oktober-Ausgabe  bekam  ich  aber  nirgendwo.  Der  Grund:  Das
Pressegrosso,  Monopolist  für  die  Auslieferung  von
Zeitschriften, weigerte sich, die Zeitschrift, die auf dem
Titelbild  die  Schlagzeile  Deutschlands  Nazis“  und  den
Untertitel „Die Schläfer erwachen“ mit Hakenkreuzen auf der
Krawatte  eines  Nazi-Führers  illustriert,  auszuliefern.
Begründung:  „Der  Gebrauch  des  Kennzeichens  einer
verfassungswidrigen Organisation verstößt gegen § 86 a StGB.
Für  den  nicht  politisch  bewanderten,  das  Magazin  nicht
kennenden  Beobachter  ist  nicht  auf  Anhieb  eine  eindeutige
Gegnerschaft  zu  der  Organisation  und  die  Bekämpfung  ihrer
Ideologie zu erkennen.

Also habe ich jetzt abonniert. Mit dem Paragrafen habe ich vor
18 Jahren auch schon schlechte Erfahrungen gemacht. Vermutlich
bin ich der einzige Leser des Magazins, der es während der
Paddelpausen liest.
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Ich  verstehe  nicht,  warum  Gremliza  so  auf  Wagenknecht
herumdrischt  und  die  „Sammlungsbewegung“  (weißer  Schimmel!)
Aufstehen „völkisch“ nennt. Diese Haltung ist sehr bequem,
typisch deutsch und noch mehr typisch linksdeutsch. Man kann
immer ein oder mehrere Haare in der Suppe finden und sich in
dem  Gefühl  sonnen,  die  alleinseligmachende  Exegese  der
Weltläufte  anzubieten.  Angesichts  der  maginalisierten
parteipolitischen Linken in Deutschland kann es aber einfach
nicht so weitergehen. Wagenknecht sagt ganz richtig, dass das
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Thema „Einwanderung“ (wie bekannt, mache ich die Mainstream-
Sprachregelung  „Flüchtlinge“  schlicht  nicht  mit)  nicht  so
wichtig  sein,  sondern  die  Wirtschaft  /  soziale  Frage  im
Vordergrund stehen müsse. It’s the economy, stupid.

Die Zeit schreibt über Wagenknecht: Nach der Silvesternacht in
Köln  kommentierte  sie  in  einer  Pressekonferenz  über
Flüchtlinge aus dem Maghreb: „Wer Gastrecht missbraucht, der
hat Gastrecht dann eben auch verwirkt.“ Der Satz enthielt eine
seltsame Prämisse. Nämlich die des Gastrechtes.

Das Heulen und Zähneklappern der Lichterkettenträger war groß.
Was aber lesen wir in der aktuellen konkret?
In einem Land wie Deutschland wünsche ich mir mehr Charakter,
und dass mit allen fair umgegangen wird. Das gilt auch für
Flüchtlinge. Die Verfahren müssen transparent sein und dürfen
nicht so lange dauern. Wer einen Aufenthaltsstatus bekommt,
muss auch in diese Gesellschaft integriert werden; wer keinen
erhält, muss relativ schnell wieder das Land verlassen. Sagt
wer  im  Interview?  Uwe  Dziuballa,  Besitzer  des  einzigen
jüdischen Restaurants in Sachsen.

Kein normal denkender Mensch kann etwas anderes denken und
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fordern.  Hätte  Wagenknecht  aber  das  gesagt  –  wer  keinen
Aufenthaltsstatus bekommt, muss schnell das Land verlassen –
rückte  man  sie  gleich  in  CSU-Nähe.  Das  ist  doch  dämliche
Heuchelei. Auch richtig: Es sei „nicht links, Probleme zu
verschweigen“.

Auch  in  konkret  (S.  11)  unter  dem  süffisanten  Titel
„Blockwartezeit“ der Hinweis auf eine Aktion der Duisburger
Polizei:  „Polizei  beschlagnahmt  Luxusautos  vor  Jobcentern“.
Angeblich  seine  Polizei,  Staatsanwaltschaft  und  Gerichte
überlastet und, so suggeriert der Hinweis, offenbar mehr mit
Obigem beschäftigt. Das mag ja alles stimmen. Was aber soll
ich jetzt denken? Dass die das nicht hätten tun sollen? „Aber
nicht nur die Luxuskarossen waren Ziel der Polizeikontrolle:
Drei  Personen,  die  mit  Haftbefehl  gesucht  wurden,  konnten
festgenommen werden. Außerdem beschlagnahmte die Polizei drei
weitere  Wagen  mit  starken  Mängeln.“  Gut  so.  Man  darf  das
populistisch nennen, aber es ist gerecht. Ich schäme mich
nicht der Schadenfreude.

Jetzt zum Paddeln. Das untere Bild zeigt den Batardeau am
Mühlengraben. Wiedre ein Wort gelernt Ich weiß gar nicht, ob
man da durchpaddeln kann – mir war das Wasser zu flach, das

http://www.spiegel.de/politik/deutschland/sahra-wagenknecht-wut-der-linken-wegen-fluechtlings-aussagen-waechst-a-1105315.html
https://www.burks.de/burksblog/pix/2018/10/121018_5gr.jpg
https://www.stern.de/panorama/jobcenter-duisburg--polizei-kassiert-luxusautos--8344380.html
https://www.stern.de/panorama/jobcenter-duisburg--polizei-kassiert-luxusautos--8344380.html
https://www.spandau-tourist-info.de/batardeau-stabholzgarten/
https://www.google.com/maps/@52.5349095,13.202064,267m/data=!3m1!1e3


Kanu scheuerte schon auf dem Grund.


